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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

Neuendorf: 

VOM 2. Mai 2000 NR. 825 

Erschliessungs- und Gestaltungsplan "AIImendstrasse" mit 
Sonderbauvorschriften I Genehmigung· 

71/7.9 

( 1. Feststellungen 

( 

Die Einwohnergemeinde Neuendort unterbreitet dem Regierungsrat den Erschliessungs- und Ge­
staltungsplan "AIImendstrasse" mit Sonderbauvorschriften zur Genehmigung. 

2.Erwägungen 

Die vorliegende Planung regelt die Erschliessung der Wohnzone W2 ab der Allmendstrasse und 
legt die Gestaltung des Strassenraumes mit Bäumen sowie die Firstrichtung der Hauptbauten fest. 

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 7. Januar bis zum 6. Februar 2000. Innerhalb der 
Auflagefrist gingen keine Einsprachen ein. Der Gemeinderat genehmigte den Erschliessungs- und 
Gestaltungsplan am 12. Februar 2000. 

Formell wurde das Planverfahren richtig durchgeführt. 
Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen. 

3. Beschluss 

3.1. Der Erschliessungs- und Gestaltungsplan "AIImendstrasse" mit Sonderbauvorschriften der 
Einwohnergemeinde Neuendort wird genehmigt. 

3.2. Bestehende Pläne und Reglemente verlieren, soweit sie mit dem genehmigten Plan in 
Widerspruch stehen, ihre Rechtskraft. 

3.3. Der Erschliessungs- und Gestaltungsplan "AIImendstrasse" mit Sonderbauvorschriften steht 
vorab im Interesse der betroffenen Grundeigentümer. Die Gemeinde Neuendort hat deshalb 
die Möglichkeit, gestützt auf§ 74 Abs. 3 Planungs- und Baugesetz PBG, die Planungs- und 
Genehmigungskosten ganz oder teilweise auf die interessierten Grundeigentümer zu 
verteilen. 



Kostenrechnung EG Neuendort 

Genehmigungsgebühr 
Publikationskosten 
Total 

Fr. 2'000.--
Fr. 23.--
Fr. 2'023.--
----------------------

-2-

(Kto. 6010.431.01) 
(Kto. 5820.435.07) 

Zahlungsart: mit Rechnung, zahlbar innert 30 Tagen 

Staatsschreiber 

Bau-Departement (2), TS/He 
Amt für Raumplanung (3), mit Akten und 1 gen. Plan/Sonderbauvorschritten (später) 

[h:\daten\projekte\077np99146\allmend.doc] 

Amt für Umweltschutz 
Amt für Wasserwirtschaft 
Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltung 
Finanzkontrolle 
Sekretariat der KatasterschatzunQ 
Amtschreiberei Thai-Gäu, Amthaus, 4710 Balsthal 
Gemeindepräsidium der Einwohnergemeinde, 4623 Neuendorf, mit je 3 gen. 

Plänen/Sonderbauvorschriften (später), (mit Rechnung) 
Baukommission der Einwohnergemeinde, 4623 Neuendort 
Madex AG, Architektur+Generalunternehmung, Biessenhofen, 8580 Amriswil 
Staatskanzlei (Amtsblatt; "Einwohnergemeinde Neuendorf: Genehmigung 

Erschliessungs- und Gestaltungsplan "AIImendstrasse" mit 
Sonderbauvorschriften") 

( 

( 
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Gemeinde Neuendort SO 14. Februar 2000 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse 

Ingress 

Der Gemeinderat Neuendort erlasst, gestützt auf die Paragraphen § 14 und 44 - 47 des Planungs­
und Baugesetzes des Kantons Solothurn vom 3. Dezember 1978 (PBG), den nachfolgenden 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse. 

Sonderbauvorschriften 

Art 1 Geltungsbereich und Stellung zur Bauordnung 

Diese Vorschriften gelten für das im Plan umgrenzte Gebiet Parzelle 208. Sofern 
nachfolgend keine abweichenden Regelungen getroffen werden, gelten die Bestimmungen 
des Bau- und Zonenreglementes der Gemeinde sowie die übergeordneten kantonalen 
Vorschriften. 

Art. 2 Zweck 

Art. 3 

Art.4 

Der vorliegende Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse bezweckt die 
Erstellung einer gut ins Ortsbild eingebetteten Ueberbauung mit grasszügigen Ein- und 
Doppeleinfamilienhausern, einer guten Durchgrünung sowie die Festregung der 
Erschliessung des Roggenfeldes. 

Nutzung 

Das vom Gestaltungsplan erfasste Gebiet ist der Wohnzone W2 zugeteilt. Es gilt die 
Regelbauweise nach Bau- und Zonenreglement der Gemeinde. Es ist auf ein einheitliches 
Erscheinungsbild zu achten, vorallem bezüglich Bauweise und Dachform. 

Dachform 

Für Hauptbauten sind keine Flachdacher zugelassen. Dacher müssen zwingend mit 
naturroten oder rotbraunen Dachziegeln eingedeckt werden. Die Firstrichtung der 
Hauptbauten ist im Plan vorgegeben. 

Art. 5 Umgebungsgestaltung 

Es dürfen keine Terrainaufschüttungen vorgenommen werden. Für die Gartengestaltung 
jedoch darf das gewachsene Terrain wenn nötig um +/-50 cm modelliert werden. 
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Gemeinde Neuendort SO 14. Februar 2000 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse 

Art. 6 Grünflächen, Bäume und Hecken 

Es ist auf eine gute Durchgrünung der Ueberbauung zu achten. Die Anordnung der auf dem 
Plan festgelegten Baum- und Heckenpflanzungen ist sinngernäss verbindlich. Es sind 
standortgerechte, hochstämmige Baume und einheimische Sträucher zu pflanzen. 
Einfriedungen müssen von den Strassen einen Abstand von 50 cm einhalten und dürfen 
nicht höher als 2.00 m sein. 

Art. 7 Parkierung 

Garagen und Autoabstellplatze müssen oberirdisch erstellt werden. Tiefgaragen sind nicht 
zulässig. 

Art. 8 Grenz- und Gebäudeabstände 

Art. 9 

Die ordentlichen Grenz- und Gebäudeabstande gegenüber den Nachbargrundstücken sind 
gernäss Paragraph § 22 und Anhang II KBV einzuhalten. 

' _., ··~~:iv•·,)~ .. ,.f. ..... il t'·' 
),. \ ~ ... jj ... ~l'lri" '"' 

~~ t'l''. 
Erschliessung 

I 

Die Erschliessung der ~/ufelder hat über die Allmendstrasse und die Bitangstrasse zu 
erfolgen. Die inneren~ach Westen liegenden Baufelder werden über eine neue Strasse 
erschlossen. Diese wir durch die privaten Eigentümer nach Vorschrift und in Absprache mit 
der Gemeinde erster . Die Uebernahme der Erschliessungsstrasse durch die Einwohner­
gemeinde Neuendort wird in einem separaten Erschliessungsvertrag geregelt. 
Die südliche Stichstrasse gernäss Zonenplan wird vorläufig nicht gebaut. Sie ist jedoch 
planerisch sichergestellt. 

Art.10 Werkleitungen 

Beide Baubereiche werden mit den Werkleitungen ab der Allmendstrasse erschlossen. Die 
Kanalisation für den Baubereich Süd wird in die Allmendstrasse, diejenige für den 
Baubereich Nord in die Bitangstrasse angeschlossen. 

Art. 11 Dach- und Sickerwasser 

Das anfallende Meteorwasser soll in geeigneter Form zur Versickerung gebracht werden. Es 
können Einzel- oder Gemeinschaftsanlagen gebaut werden. Die Details der Versickerung 
sind im Baugesuchsverfahren zu regeln. 

Art. 12 Abfallentsorgung 

Für die Abfallentsorgung der hinterliegenden Baufelder wird ein zentraler Containerplatz 
erstellt. 
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Gemeinde Neuendort SO 14. Februar 2000 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse 

Art. 13 Etappierung 

Für die Ueberbauung der hinterliegenden Baufelder ist vorgängig die Erstellung der 
Erschliessungsstrasse zwingend. Diese dürfen erst überbaut werden, wenn sie voll 
erschlossen sind. 

Art. 14 Ausnahmen 

Die Baukommission Neuendort kann geringfügige Abweichungen gegenüber den Sender­
bauvorschriften im Baugesuchsverfahren bewilligen. 

In krafttreten 

Der Gestaltungsplan Allmendstrasse tritt nach Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Neuendorf, 14. Februar2000 

Einwohnergemeinde Neuendort 
Für den Gemeinderat 

Der Gemeindepräsident 

P. Stöckli 

Solothurn, 

Der Gemeindeverwalter: 

W. Dollinger 

Vom Regierungsrat des Kantons Solothurn genehmigt arr() 2. Mai 2000 Beschluss Nr. 8 2 es 
Der Staatsschreiber: 

Dr. K. Schwaller 
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